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BILDER


Titelseite: Aquarell "Baum in Genf", Beatrice Maier, 1954


Letzte Seite: Aquarell "Blumen, zum Geburtstag meiner Mutter", Beatrice Maier, 1954





Vorwort und Widmung


Diese Gedichte sind um die Jahrhundertwende in Genf geschrieben worden: sie betreffen den Zeitraum von etwa 1988 bis 2001, welcher eine Reihe von unerwarteten und zum Teil auch dramatischen Ereignissen beinhaltete; die Gedichte über die letzteren habe ich eliminiert, da sie nicht mehr aktuell sind und demnach unnötig belastend wirken.


Ich habe auf jegliche Punktation in den Gedichten bewusst verzichtet.


Dieser Band ist meinen beiden Nachkommen Catherine Elisabeth Anner und Daniel Marc Anner gewidmet, damit sie eine dichterische Erinnerung an die schweren Zeiten haben, die wir geographisch getrennt, aber geistig doch gemeinsam durchlebt haben.


Beatrice Maier Anner


Genf, im August 2023





1 DIE ZEIT


Der Fluss der Zeit


reicht weit


dichtet sich zum Silberfaden


mit Energie geladen


fliesst ins glitzernde All


ohne Anflug von Zerfall


sich in die Sterne mischend


die Wölbung wischend


des Universums Endlichkeit


verflechtet mit Ewigkeit





2 EWIGKEIT
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